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Die nächste Ausgabe vom  
Gewerbe Bürglen erscheint am:

2. April 2026
Die nächste Ausgabe  
vom Gewerbe Bürglen  
erscheint am:

7. Juli 2023

Die nächste Ausgabe vom  
Gewerbe Bürglen erscheint am:

6. April 2023

Die nächste Ausgabe vom Gewerbe Bürglen erscheint am:

4. September 2026

Die nächste Ausgabe vom Gewerbe Bürglen  
erscheint am: 

3. Dezember 2021

Die nächste Ausgabe vom  
Gewerbe Bürglen erscheint am:

3. März 2023

Die nächste Ausgabe  
vom Gewerbe Bürglen  
erscheint am:

8. Mai 2026

Sulgen. Die Sulger Bundesfeier fand 
im Auholzsaal statt. Eingeladen hatte 
die Gemeinde zusammen mit der 
Frauenriege. Die Halle bot bei som-
merlichen Temperaturen die passende 
Infrastruktur und war gut besucht. 
Regierungsrat Dominik Diezi blickte 
in seiner Festansprache weit über 
die Gemeindegrenzen hinaus und 
sprach über die sicherheitspolitischen 
Herausforderungen Europas. Dabei 
plädierte er für eine stärkere Verteidi-
gungsfähigkeit der Schweiz. 

Stefan Böker

W ie es in Sulgen üblich ist, 
organisieren die Ortspar-
teien im Turnus die Redner 

für die 1.-August-Feier. In diesem Jahr 
war «Die Mitte» dafür verantwortlich 
und konnte mit dem Thurgauer Regie-
rungsrat Dominik Diezi einen prominen-
ten Politiker für die Festansprache ge-
winnen. OK-Chefin, Gemeinderätin und 
selbst Turnerin Maja Brühlmann-Zwah-
len begrüsste die Gäste und würdigte im 
Anschluss die Musig Sulgen sowie die 
Schützengesellschaft, welche ihr Kön-
nen vor Kurzem bei den Eidgenössischen 
Festen unter Beweis gestellt hatten. Phi
lipp Schenk, Präsident der Musig Sulgen, 
sowie Hanspeter Kernen, Präsident der 
SG Sulgen, berichteten von ihren Erleb-
nissen in Biel beziehungsweise in Chur. 

Im Zentrum der Feier stand jedoch die 
Rede von Regierungsrat Dominik Diezi, 
der seinen Blick nach einer kurzen 
Begrüssung weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus richtete. Frieden, offene 
Märkte und Demokratie seien heute kei-
ne Selbstverständlichkeiten mehr, so die 
Einschätzung des Arboner Politikers. 
Die Lage in Europa beispielsweise habe 
sich massiv verschlechtert. Die USA hät-
ten sich aus ihrer Rolle als Weltpolizist 
zurückgezogen, Russland bilde ein ge-
fährliches Sicherheitsrisiko. «Es ist son-
nenklar, dass die Schweiz wie ganz Eu-
ropa massiv aufrüsten muss», urteilte 
Regierungsrat Diezi vor diesem Hinter-

grund. Nur glaubwürdige militärische 
Stärke sei eine Sprache, die Potentaten 
wie Putin verstehen. Im Zusammenspiel 
mit einer wieder schlagkräftigen NATO 
könne ein kleines, neutrales Land wie 
die Schweiz es schaffen, die Sicherheits-
lage wiederherzustellen. 

«Es tobt ein Wirtschaftskrieg»

Auch wirtschaftlich sei man auf starke 
Partner angewiesen, befand er vor über 
100 Gästen, die seinen Worten aufmerk-
sam zuhörten. «Weltweit tobt ein Wirt-
schaftskrieg. Die Welthandelsorganisa-
tion WTO ist de facto tot.» Für die stark 
vom Export abhängige Schweiz sei da-

durch eine heikle Situation entstanden. 
«Wir müssen alles daran setzen, dass 
sich auch die USA und China wieder an 
die Regeln der WTO halten.» Dafür be-
nötige es unabdingbar eine Allianz mit 
der EU, so Diezi. 
«Die EU ist nicht nur unsere mit Ab-
stand wichtigste Handelspartnerin. Sie 
steht uns auch wertemässig am nächs-
ten. Und sie leidet auch unter den unfai-
ren Praktiken der USA und Chinas.» 
Zudem stehe das westliche, freiheitlich-
demokratische System weltweit unter 
Druck, so der 1.-August-Redner. 

Zuversichtlich bleiben

Er wolle mit seinen Ausführungen je-
doch keine Panik auslösen, erklärte Re-
gierungsrat Diezi. Alle genannten Her-
ausforderungen könnten gelöst werden, 
wenn sie besonnen und entschlossen an-
gegangen werden. Die Schweiz dürfe zu-
versichtlich sein und selbstbewusst auf-
treten. Denn die Schweiz sei ein politi-
sches Erfolgsmodell, das in dieser Form 
einzigartig auf der Welt sei und vor allem 
vom persönlichen Engagement der Bür-
gerinnen und Bürger getragen werde. Er 
schloss seine Ansprache mit den Wor-
ten: «Wir dürfen uns auch in diesen Zei-
ten auf unsere eigenen Stärken und die 
Werte verlassen, die uns gross gemacht 
haben. Nehmen wir die Zukunft opti-
mistisch in Angriff. Dann haben wir in 
der Tat gar nichts zu befürchten.» 

Bundesfeier mit Blick auf die Weltpolitik

«Liebe kennt keine Liga» – Spieler des Jahres geehrt
Sulgen. Mitglieder von «Helvetia 13», 
des in Schönenberg gegründeten und in 
Sulgen ansässigen Fanclubs des österrei-
chischen Fussballclubs SV Horn reisten 
auch dieses Jahr wieder in die niederös-
terreichische Kleinstadt unweit der 
Grenze zur Tschechischen Republik, um 
den «Spieler der Saison» zu ehren. Die 
Wahl war an der Mitgliederversamm-
lung auf Zoran Mihailovic gefallen. 

Serbischer Stürmer

Der serbische Mittelstürmer erzielte in 
der Saison 2025/26 in den 32 Meister-
schaftsspielen insgesamt 18 Tore und 
war in der Regionalliga Ost damit der 
drittbeste Torschütze. Nach dem letzten 
Heimspiel übergab die Fanclub-Delega-
tion mit Präsident Georg Stelzner dem 
Spieler eine Urkunde und einen Ge-
schenkkorb mit Naturalprodukten und 
Spezialitäten aus dem Thurgau, was Zo-

ran Mihailovic sichtlich Freude bereite-
te. Er bezeichnete die seit 2015 verliehe-

ne Auszeichnung als grosse Ehre. Die 
vergangene Saison war sowohl für den 

SV Horn als auch für den Fanclub Hel
vetia 13 schwierig, musste die Meister-
schaft nach dem Abstieg aus der 2. Liga, 
vergleichbar mit der Schweizer Challen-
ge League, doch mit einer komplett neu 
zusammengestellten Mannschaft be-
stritten werden. 

Geduldsprobe für die Fans

Es war denn auch keine Überraschung, 
dass der sofortige Wiederaufstieg ver-
passt wurde. Für die Anhänger in der 
Schweiz kam als Wermutstropfen hin-
zu, dass die Spiele des Waldviertler 
Clubs nicht mehr im Fernsehen mitver-
folgt werden konnten. An der Verbun-
denheit mit dem SV Horn hat das aber 
nichts geändert, denn die mehrheitlich 
in den Kantonen Thurgau und St. Gal-
len wohnenden Mitglieder des Fan-
clubs sind sich einig: «Liebe kennt kei-
ne Liga.» (pd)

Ehrung von Zoran Mihailovic in der Sparkasse-Horn-Arena. Bild: pd

Regierungsrat Dominik Diezi sprach am 1. August im Auholzsaal. Bild: sb


